
Reich beschenkt in Hamm 

Kennen Sie Hamm in Westfalen?  

Ich muss zu meiner Schande gestehen, dass ich mich mit der Stadt bis zu meinem Besuch 2024 nicht 

beschäftigt hatte.  

Wie immer hatte ich die Stadt angeschrieben und nachgefragt, ob es denn eine aktuelle Tasse vom 

Weihnachtsmarkt gibt.  

Die Antwort, die vom Referat für Stadtmarketing der Stadt kam, war mehr als erfreulich.  

Nicht nur, dass die Frage bejaht wurde, man bot mir an, „einige“ ältere Tassen auch noch zur 

Abholung bereit zu halten.  

Also vereinbarten wir einen Termin und ich fuhr mit dem Zug in die Stadt, besuchte den 

Weihnachtsmarkt, auf dem einige ganz besondere Stände und Aktionen meine Aufmerksamkeit auf 

sich zogen. So gab es zum Beispiel einen Stand der „Tier-Tafel Hamm“, einem Verein, der für Tiere 

sammelte, deren Eigentümer sich die Nahrung für das Haustier nicht leisten können. 

Nach dem Marktbesuch machte ich mich auf den Weg zum Stadtmarketing, wo ich überaus 

freundlich empfangen wurde.  

Als mir der sehr nette Herr Ernst allerdings die „einigen“ Tassen zeigte, blieb mir echt die Spucke weg. 

Da standen mehrere Kartons mit Tassen aus unterschiedlichsten Städten. Sofort fiel mein Blick auf 

eine Tasse von Paris, ich noch nie gesehen hatte.  

Es war klar, dass ich das alles niemals würde mit dem Zug zurück in die Ferienwohnung bringen 

können, wo ich mein „Sammellager“ aufgeschlagen hatte.  

So vereinbarte ich, dass ich am nächsten Tag mit dem Auto wiederkommen und die wertvolle Fracht, 

die mir auch noch geschenkt!!!! wurde, abholen würde.  

Gesagt getan – und so kamen sagenhafte 50 neue Tassen in meinen Besitz. 

Ich kann nur „1000-mal DANKE“ sagen für so viel Großzügigkeit und Empathie.  

Und Hamm werden wir mit Sicherheit einmal touristisch erkunden, vor allem seit ich weiß, was es mit 

den Elefanten in der Stadt auf sich hat.  


